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Auf einen Blick
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Rückblick 2019 – Schwerpunkte an den Finanzmärkten

Die Aktien- und Anleihemärkte waren stark von folgenden europäischen und globalen 
Hauptschwerpunktthemen beeinflusst worden:



Seite 7

Rückblick 2019 – Schwerpunkte an den Finanzmärkten

Die Aktien- und Anleihemärkte waren stark von folgenden europäischen und globalen 
Hauptschwerpunktthemen beeinflusst worden:



Seite 8

Finanzergebnisse - im Spannungsfeld der Kapitalanlage

Kapitalanlage- und Bilanzziele

• Kapitalerhalt, Diversifikation, Liquidität für lfd. Rentenzahlungen
• Garantiezins + Überschussrendite – Interne Rechnungszinsabsenkung
• Erfüllung von Renditeerwartungen – Erhöhung der Stabilität der 

Marktwerte
• Stabilität des Firmenbeitrages

Kapitalmarktumfeld

• stark steigende Volatilität der Märkte
• Sinkende Rendite im 

festverzinslichen Bereich

• Unsicherheiten wg. Brexit, 
nachlassende Welt-Konjunktur und 
Handelsstreit USA-China – stetige 
Belastungen für Aktienmärkte

• Risiken werden nicht adäquat bezahlt

Regulatorisches Umfeld

• Solvency II - EK-Quote

• BaFin – erweiterte Berichterstattungen 

• Stresstests - Prognoserechnungen

• Rechnungszinsabsenkung wg. 
Niedrigzinsphase

• Zunahme der 
Regulierungsmaßnahmen

Kapital-
anlage
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Rückblick 2019 - auf die Pensionskasse

Hauptziele der Pensionskasse:

• Stabilität der Ertragslage aus Kapitalanlagen → Ziel: Stabilität und Sicherung der 
Versorgungsleistungen sowie Gewährleistung eines stabilen Firmenbeitrages zur 
Grundversicherung

• Netto-Ergebnis aus Kapitalanlagen 3,6 bis 4,0 %
• Stärkung Immobilien-Portfolio und Erwirtschaftung von Ausschüttungsrenditen > 4,5 %
• Stärkung des Bestandes an sehr langlaufenden Unternehmensanleihen aus Fälligkeiten / 

Gewinne mit einer Gesamtrendite von > 6 % erreichen
• Fortentwicklung des US-$-Unternehmensanleihe-Portfolios mit Ø-Lfz. von 16 J.
• Wesentliche Stabilisierung der Marktwerte in den Aktienfonds und Unternehmensanleihen
• Nutzung internes Rating-Verfahren zur Risikobewertung bei Unternehmensanleihen unter 

Fortentwicklung der Zusammenarbeit mit Ratingagentur Euler-Hermes

Taktische Kapitalanlageausrichtung der Pensionskasse in 2019:

• Risikoabsicherung / Wertsicherungsstrategie unter Beachtung der Lage an den Märkten    
aktiv umsetzen 

• langlaufende Unternehmensanleihen zur Renditestabilisierung
• aktives Management mit Rentenpapieren
• aktives Investieren in Aktien / -Fonds 
• Fortführung der Portfolio-Struktur an die Marktgegebenheiten 

• Aktien (30-35%)
• festverzinsliche Wertpapiere (40 – 45 %)
• Immobilien (20 – 25 %) 



Rückblick 2019
Plan 2019 – Prognose der Ergebnisse Kapitalanlagen
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Plan 2019
Netto-Rendite

mindestens 

3,6 – 4 %
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Auf einen Blick – IST in 2019



Seite 12

Auf einen Blick – IST in 2019



Seite 13

Auf einen Blick – IST in 2019



Seite 14

Auf einen Blick – IST in 2019
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Rückblick 2019 – Plan / Ist Ergebnisse Kapitalanlagen
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Finanzergebnisse – Struktur Kapitalanlagen 2019 in Buchwerten
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Auf einen Blick – Finanzergebnisse im Detail
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Auf einen Blick – Finanzergebnisse im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
Eigenkapital und Wertberichtigungen
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Auf einen Blick – im Detail – Aktien / Aktienfonds
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Auf einen Blick – im Detail - Immobilienfonds
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Auf einen Blick – im Detail – Immobilien (sowie Beteiligungen) 

Event- und Tagungscenter Kaisergarten - Seehotel Schloss Schorssow



Seite 24

Auf einen Blick – im Detail – IHS 

Modified Duration über alle Anleihen = 8,71 % 
(1 %-Punkt Zinsanstieg bewirkt rechnerisch 8,71 % Kursrückgang)

Duration (Ø-Restlaufzeit) = rd. 15 J.



Finanzergebnisse – 8 Jahre Plan-Ist-Vergleich
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Finanzergebnisse – Plan-Ist-Vergleich



Seite 27

Finanzergebnisse – Plan-Ist-Vergleich ALM



Seite 28

Finanzergebnisse – Benchmark über 8 Jahre
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Rückblick 2019 – Der Aktuar zu Versicherungs- und 

Rentenbetrieb
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Rückblick 2019 – Versicherungs- und Rentenbetrieb
Demografische Entwicklung - durchschnittliche mtl. Rentenhöhe
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+ 2,2 
Jahre

Rückblick 2019 – Versicherungs- und Rentenbetrieb
Demografische Entwicklung – Renteneintrittsalter
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Auf einen Blick – im Detail – Risikolage 
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Finanzergebnisse – wesentliche Kennziffern

Firmenbeitrag zur Grundversicherung seit 2008 bis heute (2020) stabil – gegenwärtig 
keine Anpassung notwendig / sichtbar
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Genehmigung Jahresabschluss
und Lagebericht 2019

Die Mitgliederversammlung 

genehmigt einstimmig, ohne 

Gegenstimmen und 

Enthaltungen, den 

Jahresabschluss und 

Lagebericht 2019
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Entlastung des Vorstandes

Die Mitgliederversammlung 

genehmigt einstimmig, ohne 

Gegenstimmen und 

Enthaltungen, die Entlastung 

des Vorstandes für das 

Geschäftsjahr 2019
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Entlastung des Aufsichtsrates

Die Mitgliederversammlung 

genehmigt einstimmig, ohne 

Gegenstimmen und 

Enthaltungen, die Entlastung 

des Aufsichtsrates für das 

Geschäftsjahr 2019
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Sonstiges – Aufwandsentschädigung AR

Aufwandsentschädigung für Aufsichtsratsmitglieder für das Gj. 2019

Die Geschäftsführung des Trägerunternehmens schlägt der Mitgliederversammlung 
vor (gem. Schreiben der Geschäftsführung des Trägerunternehmens vom 
07.01.2020), dass gem. § 44 Absatz III der Satzung jedes Aufsichtsratsmitglied eine 
Aufwandsentschädigung für das Geschäftsjahr 2019 gewährt wird, im Einzelnen:

• Der Vorsitzende soll eine Aufwandsentschädigung von 2.000 €,

• die 2 stv. Vorsitzenden sollen jeweils eine Aufwandsentschädigung von 
1.500 € und

• jedes weitere Mitglied des Aufsichtsrates soll bei Teilnahme an den 2 ordentlichen 
Aufsichtsratssitzungen 900 € (bei Teilnahme an 1 Sitzung 450 €)

• jedes stellvertretende Mitglied des Aufsichtsrates (Nachrücker) soll bei Teilnahme 
an den 2 ordentlichen Aufsichtsratssitzungen 300 € (bei Teilnahme an 1 Sitzung 
150 €)

erhalten.

Hinweis:

Die Kosten (8,15 T€) sind als entsprechende Rückstellungen bereits im 
Jahresabschluss 2019 berücksichtigt.
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• Aufwandsentschädigung für Aufsichtsratsmitglieder sind keine Leistungsvergütungen an die 
Aufsichtsratsmitglieder für das Geschäftsjahr 2019

• Aufwandsentschädigung dienen zur pauschalen Abgeltung von persönlichen und sachlichen 
sowie zeitlichen Aufwendungen des einzelnen Aufsichtsratsmitgliedes im betreffenden 
Geschäftsjahr

• Aufsichtsratsmitglieder müssen sich sowohl hinreichend fachlich und umfänglich zeitlich mit 
den vom Vorstand vorgelegten, teilweise sehr umfangreichen Dokumenten zu der jeweiligen 
Aufsichtsratssitzung vorbereiten; ggf. muss ein Verdienstausfall kompensiert werden

• Die regelmäßigen, monatlichen und meist umfangreichen Dokumentationen des Vorstandes 
an die Aufsichtsratsmitglieder und weitere ausführliche Berichterstattungen des Vorstandes 
an die BaFin und zur Information an und Bewertung durch die Aufsichtsräte sowie die 
mindestens 2 x monatlich vorgelegten Medienübersichten, müssen gelesen und ausgewertet 
werden, ggf. erfolgt weitere Medienrecherche durch das Aufsichtsratsmitglied

• Die selbstständige fachliche Weiterbildung zu den Schwerpunkten Kapitalanlagen, 
Versicherungs- und Rentenbetrieb einer Pensionskasse bzw. eines Versicherungs-
unternehmens hat das Aufsichtsratsmitglied in 2019 durch Teilnahme an mehreren 
Fachveranstaltungen sowie eigenständig im Jahresverlauf vorgenommen und ggf. dazu 
persönliche Druckmedien genutzt

• Die persönliche Haftung (unbegrenzt) für das Handeln des Aufsichtsratsmitgliedes wird 
damit (nur teilweise) abgegolten

• Der Gesetzgeber sieht jährliche Aufwandsentschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten im 
Staat, in der Gesellschaft und in den Vereinen von bis zu 2.400 € vor.

Aufwandsentschädigung für 
Aufsichtsratsmitglieder 
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Beschluss zur Gewährung einer Aufwandsentschädigung für 
den Aufsichtsrat für GJ 2019

Die Mitgliederversammlung 

genehmigt einstimmig, ohne 

Gegenstimmen und 

Enthaltungen, die Gewährung 

einer Aufwandsentschädigung 

für die Aufsichtsratsmitglieder 

gemäß Beschlussvorlage für 

das Geschäftsjahr 2019



Versicherungs- und Rentenbetrieb - Langlebigkeit
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Unsere Pensionärin 
feierte am 

18. Mai 2019 den 
102. Geburtstag

und am 18. Mai 2020 
feierte sie den 

103. Geburtstag.

Die Pensionskasse 
hat persönlich 

gratuliert



Unser ehem. Treuhänder – Herr Dickfeld ist verstorben
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Herr Dickfeld ist am 4. Juni 
2020 nach kurzer, schwerer 

Krankheit verstorben.

Herr Dickfeld war für uns und 
unsere Pensionskasse viele 

Jahre Freund, sehr 
geschätzter Gesprächspartner 

sowie über 7 Jahre 
Treuhänder für die 

Kapitalanlagen
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Plan 2020

Netto-Rendite 

mindestens 

3,8 – 4,0 %

Auf Grund des Fortschreitens der Corona-Epidemie und der 
erheblichen wirtschaftlichen Auswirkungen (Rezession) kann 
dieses anspruchsvolle Plan-Ziel vrs. nur unter günstigen 
Kapitalmarktbedingungen erreicht werden.
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Plan 2020
Prognose der Netto-Ergebnisse aus Kapitalanlagen

Die Struktur und 
Ergebnisplanung 2020 ist 
abgeleitet von der zu 
erwartenden Struktur und 
Höhe der Kapitalanlagen 
zum 31.12.2019. Aufgrund 
der gegenwärtigen Krise 
an den Aktien- und 
Anleihemärkten sowie 
deren Auswirkungen auch 
auf Hotel-Immobilien bzw. 
–fonds ist es enorm 
schwierig die Plan-Ziele 
zum Jahresende zu 
erreichen.

3,8 – 4,0 %
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• Umsetzung aller notwendigen organisatorischen und technischen Maßnahmen zur Gewährleistung der Arbeits- und 

Geschäftstätigkeit der Pensionskasse auch unter den Bedingungen in der Corona-Krise

• weitgehende Stabilität der Beitragsleistungen – trotz Fluktuation von Mitarbeitern der Mitgliedsfirmen bzw. deren Eintritt in die 
Rentenphase – wg. der jetzigen Krise müssen wir mit Beitragseinbußen vor allem im ZV-Tarif mit bis zu 50 % bereits heute 
kalkulieren (statt rd. 2,75 Mio. € ggf. nur 1,3 Mio. € für ZV-Tarife)

• differenzierte Ansprache und Information / Beratung nach Altersgruppen bzw. Versorgungslücken um Beitragsleistungen zur ZV 
individuell zu erhöhen (erst dann möglich, wenn die Beschäftigten keine Kurzarbeit mehr haben bzw. wieder in Vollzeit 
beschäftigt sind)

• weitere Erhöhung der Beratungsintensität und Transparenz für Versicherte 
(u.a. durch die Nutzung der Anwartschaftsrechner für GV und ZV auf Homepage)

- Absicherung der Beschäftigten durch eine sehr gute Altersversorgung
- Entlastung der Firmen durch Einsparung von Sozialversicherungsbeiträgen
- Stabilität des Firmenbeitrages zur Grundversicherung

• Vorbereitung der Satzungsänderung und Einreichung von Tarifunterlagen bei der BaFin, zur Einrichtung eines neuen 

ZV-Tarifes C zum 01.07.2021, da ein Neueintritt für neue Beschäftigte ab 01.01.2021 in die bestehenden Grund- und 

Zusatzversicherungen nicht mehr möglich ist

• IT-technische Umsetzung des ab 01.01.2020 gültigen Krankenkassen-Freibetrages von 159,25 € für alle 

Pensionskassen-Rentner nach Freigabe durch den GKV bzw. die Krankenkassen sowie SAP-Update im 4. Q. 2020 –

rückwirkend auf den 01.01.2020  

• Umsetzung der EbAV-II-Richtlinie der EU und EIOPA-Richtlinie zum melden der Gesamt- und Einzelstruktur der 

Kapitalanlagen sowie der Struktur und des Umfangs des Rentnerbestandes per 31.12.2019 bis Mitte Mai bzw. Mitte Juni 

an BaFin und Bundesbank zur Weiterleitung an EU und EZB

• erste Auswertung und Aktualisierung der ALM-Studie 2019 – 2025 auf Grund der sehr guten Ergebnisse 2019

Ausblick 2020
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• Stabilität der Ertragslage aus Kapitalanlagen → Ziel: Stabilität und Sicherung der Versorgungsleistungen sowie 
Gewährleistung eines stabilen Firmenbeitrages zur Grundversicherung

• Netto-Ergebnis aus Kapitalanlagen  mind. 3,8 % - 4,0 % - unter den Bedingungen und Nachwirkungen der 

Corona-Krise erscheint aus heutiger Sicht dieses anspruchsvolle Ziel schwer erreichbar

• Stabilisierung der Marktwerte in den Aktien- und -fonds und Unternehmensanleihen nach der Corona-Krise

• Stärkung Immobilien-Portfolio – Kauf und Aufstockung von Spezial-Immo-Fonds Hotel, Smart Living, HealthCare 
Property, European Value Add - feste Zusagen bzw. Kapitalabrufe bestehen:

• 2,5 Mio. € Anfang März 2020 an CommerzReal – Smart Living Europa (neu)
• 3,0 Mio. € Ende März 2020 an Patrizia Hotel Invest Deutschland (Aufstockung)
• 5,0 Mio. € 4. Q. 2020 an Invesco European Value Add Fund II (neu)
• 5,0 Mio. € 4. Q. 2020 an Invesco European Hotel Fund (Aufstockung)

• In 2020 erwartete Kapitalrückzahlungen aus Immobilienfonds:
• 10 Mio. € Avia Rent Care Vision I – in 2 Teilbeträgen in 2020 und Rest in 2021, ggf. mit Ertrag von bis zu 30 %
• 0,5 Mio. € Avia Rent Kinderwelten – Abschluss der Verkäufe aus 2018 – 2019
• 5 Mio. € Avia Rent Mirco Quartier I – wg. Corona-Krise ist die Prüfungszustimmung durch den Käufer verschoben 

worden; es ist fraglich, ob bis Ende des Jahres 2020 die Abwicklung erfolgt ist

• Nutzung des MaRIX-Programms für Stresstest- und Prognoseszenarien für die Kapitalanlagen sowie Nutzung des 
internen Rating-Verfahren zur Risikobewertung bei Unternehmensanleihen

Ausblick 2020 – Schwerpunkte Kapitalanlagen
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• Die Pensionskasse HT Troplast VVaG ist auch in der Corona-Krise robust und krisensicher 
aufgestellt. Die Auswirkungen auf unsere Kapitalanlage waren und sind beherrschbar. Die 
Diversifikation unseres Portfolios zahlt sich gerade jetzt wieder Mal aus.

• Die Pandemie scheint sich dem Ende zuzuneigen. Die Realwirtschaften erholen sich langsam und werden 
wieder wachsen. Die Regierungen schnüren riesige Konjunkturpakete und die Notenbanken pumpen 
gigantische Beträge in den Kapitalmarkt durch Stützungskäufe von Unternehmens- und Staatsanleihen. 
Das Zinsniveau wird noch viele Jahre nahe Null liegen. Aktien werden eine der wenigen Asset-Klassen 
sein, mit denen Kursgewinne und Erträge (Dividenden) oberhalb der Inflation sichergestellt werden kann.

• Viele Investoren sind immer noch skeptisch und heillos unterinvestiert. Bei so viel erwarteter Liquidität 
bleibt den Börsen nichts anderes übrig als zu steigen. Das wird die Märkte in den nächsten Monaten und 
Jahren weiter tragen.

• Die Fundamentaldaten sind aktuell nicht sehr relevant. Die Daten werden in einigen Monaten 
nachgeliefert.  

• Anfang Juni kam es fast zu einer Art Kaufpanik. Die laufende Aufwärtsbewegung wird jedoch in den 
nächsten Monaten auch immer wieder von mehr oder weniger heftigen Rückschlägen begleitet werden.

• Wir fühlen uns daher gerade in dieser Phase wohl mit unserer risikoadjustierten und der seit Jahren 
verfolgten, langfristig ausgerichteten Grundsatz-Strategie des Vorstandes unser Pensionskasse:

• „Sicherung von Vermögenswerten, Risiko-Diversifizierung und Erzielung nachhaltiger Renditen“.

• An den Kapitalmärkten macht es jedoch einen großen Unterschied, welche Eigenschaften eine Rezession 
aufweist. Während nach der Finanzkrise die Märkte noch sehr lange in großer Unsicherheit über die 
Bewältigung der wirtschaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten verharrten, sind gegenwärtig die 
Kapitalmarktteilnehmer in viel größerem Umfang bereit, „durch die Krise hindurchzuschauen“: Aktien und 
Rentenmärkte haben sich viel schneller wieder stabilisiert als vor zehn Jahren. Die großen 
Stabilisierungsanstrengungen von Notenbanken und Regierungen helfen hier ebenfalls sehr effektiv. Zwar 
bestehen weiterhin Risiken, etwa die Möglichkeit einer Rückkehr der Rezession („double dip“) bei einer 
möglichen zweiten Infektionswelle im Herbst oder die Gefahr einer nachhaltigen Schädigung des 
Konsumenten- oder Unternehmervertrauens. Daher wird die Erholung an den Aktienmärkten auch wieder 
einmal Rückschläge erfahren, aber mehr und mehr wenden sich die Marktteilnehmer jetzt den 
längerfristigen oder sogar dauerhaften Auswirkungen der Pandemie auf die realwirtschaftlichen und 
monetären Strukturen der Weltwirtschaft zu.

Seit März 2020 – Corona-Krise und deren Auswirkungen 
insbesondere auf die Kapitalanlagen
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Seit März 2020 – Corona-Krise und deren Auswirkungen 
insbesondere auf die Kapitalanlagen

• Bisher keine negativen Auswirkungen auf Bilanz / GuV – durch das robuste und breit 
diversifizierte Portfolio gut in die ersten 5 Monate in 2020 durchschritten.

• Die Marktwerte von Aktien und Unternehmensanleihen sind durch die Rückgänge der Kurse 
an den Aktien- und Anleihemärkten im März unter Druck geraten und haben sich innerhalb 
von 2 Monaten drastisch erholt.

• Die wirtschaftliche Erholung in D, EU und weltweit im 2. Hj. 2020 sollte, lt. externen 
Fachleuten, durch die Umsetzung der Billionen-Wertpapier-Ankaufprogramme der US-
Notenbank und EZB sowie der Billionen Konjunktur-Programme der Staaten auch zu einer 
Stabilisierung der Aktien- und Anleihemärkte zum Jahresende führen.

Auszug aus der Monatsberichterstattung Mai ggü. Aufsichtsrat
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Das Beste für Ihre 

betriebliche Altersvorsorge


